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will man doch im Stillen damit proben. Gewif}, Basel
ist im neuen Bauen der Schweiz vorangegangen,
aber nur auf Grund der Initiative Einzelner. Moderne
Staatsbauten, wie etwa die neue Gewerbeschule in
Zürich oder die Landesbibliothek in Bern, existieren
heute in Basel noch nicht. Die Kommune als Geld-
geber baut hier nach den alten Anschauungen weiter.

Sehen wir etwas näher zu, wo denn die auf}er-
gewöhnlich hohen Ansähe im Kostenvoranschlag zu
finden sind. Da fällt zuerst ein Posten von 830,000
Franken für die H e i z u n g s- und Lüftungsanlage
auf, ein Betrag der über 11 Prozent der ganzen
Bausumme ausmacht. Bei normalen Bauten kommt
man hierbei bekanntlich mit 5—8 Prozent aus. Die
Voranschlagte Kostensumme kommt uns also hier
ganz enorm überseht vor, auch wenn die Projekt-
Verfasser nachträglich zugeben, dal} die Ausschrei-
bung wohl noch Ersparnisse in dieser Position zeiti-
gen werden. Wie schon erwähnt, wird speziell wegen
der Haltbarkeit der auf Holz gemalten Tafelbilder
eine möglichst in Temperatur und Feuchtigkeitsgehalt
konstante Luft angestrebt. Man glaubt die Gleich-
mäfjigkeit der Temperatur — es sollen alle Galerie-
räume nur auf 12 Grad Celsius geheizt werden —
wie die künstliche Luftbefeuchtung auf alle Bildersäle
ausdehnen zu müssen. Eine Trennung läfjt sich wohl
auch kaum durchführen, wäre vielleicht auch nicht
einmal als wirtschaftlicher Vorteil zu buchen. Beinahe
eine ganze Million nur für Heizung und Ventilation
dieses Baues ausgeben zu müssen, scheint trot} allem
recht unerklärlich.

Als hoch müssen auch die Kosten für die Schlos-
serarbeiten bezeichnet werden. Sie nehmen wohl
infolge der reichen Vergitterungen sämtlicher Keller-
und Erdgeschoß-Fenster 3,5 °/o der Bausumme statt
der normalen 2 % ein. Doch dieser Posten wird
Anderseits durch den niedrigen der inneren Schrei-
nerarbeiten wieder ausgeglichen. „Allgemeines" (Ab-
bruch, Projektierung, Bauleitung) verschlingt weitere
9"/', also auch zirka 2 ®/o mehr als gewöhnlich.

Das dicke Ende gewahrt man aber in der vor-
gesehenen Haustein-Lieferung (namentlich für
die Fassadenbekleidung): 991,000 Franken. Diese

entsprechen einem Prozentsat} des ganzen Gebäudes
von 13,4. (üblicherweise genügen sonst auch bei
einem guten Staatsbau 3—5 %). Und daf} hier ein
Luxus vorliegt, und zwar ein reiner Luxus, auf den
man heute mehr denn je verzichten sollte, will der
Basler nun einmal nicht einsehen. Zitieren wir die
Stelle im Ratschlag : „Aus Gründen der Standfestig-
keit und Sicherheit wie auch der Würde seiner Be-

Stimmung entsprechend, ist eine Ausführung in Mas-
sivbau und die Behandlung der Mauerwände in Hau-
stein notwendig." Also : die „Würde der Bestimmung
rechtfertigt es, nahezu eine Million für Naturstein-
lieferungen aus anderen Kantonen auszugeben, wäh-
rend in anderen Fällen sich jeweils ein Heidenlärm
im Ratssaal erhebt, wenn die Regierung ein paar
Stühle im Kanton Glarus oder ein paar Türen im
Kanton Baselland bestellen will, weil sie von dort
preiswerter angeboten werden. Die Stiftungskommis-
sion stellt dem Museumsbau heute zirka 1,5 Millio-
nen Franken zur Verfügung, knüpft aber daran die
Bedingung, die architektonische Gestaltung des Baues
sei nach auf}en würdevoll durchzuführen. Dieses
Diktat so ausgelegt, als käme einzig und allein Na-
turstein in Frage, kostet uns nahezu Zweidrittel der
Stiftungssumme (Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 26. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen: f
1. Immobiliengenossenschaft Platthof, Umbau im

3. Sfock Rennweg 13, Z. 1 ;

2. J. Splichal, Erdgeschof}umbau Lintheschergasse
Nr. 17, Z. 1;

3. Kirchenpflege Wipkingen, Erstellung zweier Vor-
dächer an der Kirche Wipkingen, Z. 6;

4. M. Crawford-Veillon, Umbau Naegelistr. 12, Z. 7;
5. E. Hafner, Mehrfamilienhäuser Waserstraße 46/48,

Abänderungspläne, Z. 7 ;

6. H. Städeli, Hühnerhaus b. Zürichbergstr. 231, Z. 7 ;

7. Stiftung Walderholungsstätte Zürich, Anbau eines
Klassenzimmers Biberlinstraf}e 60, Z. 7;

8. O. Martin, Umbau Zimmergasse 8, Z. 8;
9. R. Rüegg, Umbau Siegfriedstraf}e 5, Z. 8;

Mit Bedingungen:
10. A.-G. Urban Zürich, Geschäftshaus mit Hotel

garni, Theaterstral}e 18/ St. Urbangasse / Stadel-
hoferstraf}e 41, Baubedingungen, Wiedererwä-
gung, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

11. Baugesellschaft Neu-Niederdorf, Umbau im 1. Stock
Zähringerstraf}e 21, Z. 7;

12. Genossenschaft Turicum, Auskragung der Funda-
mentplatte beim Erweiterungsbau Sihlstraße/Hor-
nergasse, Z. 1 ;

13. Girardet, Walz & Co., A.-G., Glasabschluf}wand
im Restaurant Limmatquai 20, Z. 1 ;

14. Stadt Zürich, Autoremise Bahnhofquai 3, Z. 1 ;

15. Tiefengrund A.-G., Umbau Bleicherweg 5, Wie-
dererwägung, Z. 1 ;

16. Baugenossenschaft Freiblick, Anbau eines Auto-
remisengebäudes an der Soodstraf}e, Z. 2;

17. M. Fleischmann & Co., Anbau einer Hofüber-
dachung und teilweise Vorgarten-Offenhaltung
Stockerstral}e 31/Bifertenstral}e, Z. 2 ;

18. Baugesellschaft Albisgrund, Dachstockumbau Re-
ginastraf}e 19 und 25, Z. 2;

19. Genossenschaften Gerberhof Nr. 86 und 88, Auto-
remisen, Abgrabung des Hofgebietes und Ein-
friedung Alfred Escherstral}e 86/88, Wiedererwä-
gung, teilweise Verweigerung, Z. 2;

20. H. Reiff, Umbau Tödistraf}e 25, Z. 2;
21. K. Schmider, J. Steirer, E. Gubler, F. Gremaud,

E. Maillard, F. Rädler, Ein- und Zweifamilien-
häuser Soodstraße 80, 82, 84, 86, 88, 90, Wie-
dererwägung, Z. 2;

22. Baugesellschaft Gstadhalde, Mehrfamilienhäuser
Gief}hübelstraf}e 82, 84, 86, Z. 3;

23. H. Bühler, Dachstod<umbau Gief}hübelstraf}e 96,
Abänderungspläne, Z. 3;

24. Haupt & Ammann in Liq., Doppelmehrfamilien-
häuser Steinstraf}e 54, 56, 58, 60, Z. 3;

25. F. Schmadlack, Umbau Gießhübelstraße 102, Z. 3;
26. Baugesellschaft Liga, Doppelwohn- und Geschäfts-

häuser mit Hofunterkellerung Stauffacherplat} 5/
Stauffacherquai 18/20, Abänderungspläne, Z. 4;

27. J. Baumeister, Umbau mit Hof-Unterkellerung
St. Jakobstraf}e 59, Abänderungspläne, Z. 4;

28. Genossenschaft Sihlgrund, Hofunferkellerung mit
Autoremise Schöntalstr. 1, Abänderungspläne Z. 4;

29. V. Pitschen, Doppelmehrfamilienhaus mit Vor-
gartenoffenhaltung Pflanzschulstraße 39, (abgeän-
dertes Projekt), Z. 4; '

30. A. Sprecher, Anbau mit Autoremise und Umbau
Pflanzschulstrafje 33 (abgeändertes Projekt), Z. 4;

Ar. 49 Illustr. sàvveiû. Hsiitlvv. AeituuA /A4sÎLter5ìatt) 575

will MSN ciock im 5sillsn cismis prohsn. (Oswik), kszsl
izt im NSUSN ösusn cisr 5c5wsiT vorsngsgsngsn,
sksr nur sus (Oruncl cisr lnisislivs ^inTslnsr. 54ocisrns
Zssssziosulsn, wie slws ciis nsus Oswsrlosxckuls in
lüricli ocisr ciis i.sncis5loilolioss>s>< in ösrn, sxizsisrsn
ssuls in ösxsl noc5 niclis. Die Xommuns six (Oslci-
gsksr Issus liisr nsc5 cisn slssn /^nxc5suungsn wsilsr.

5s5sn wir sswsx nssisr Tu, wo cisnn ciis suhsr-
gswösinlicsi liolisn ^nxsi^s im Xoxssnvorsnxcsilsg Tu
sincisn sincs. Os sslls Tusrxs sin i^oxssn von 830,000
srsnlcsn sür ciis sssi 2 u n g 5- uncs s.üssungxsn>sgs
sus, sin öslrsg cisr üiosr 11 ?roTsns cisr gsnTSn
ksuxumms suxmsc5s. ösi normslsn ksussn Icomms
msn 5isrlosi luslcsnnslicsi mis 5—L ?rc>TSns sux. Ois
vorsnxc5lsgss Xoxssnxumms Icomms unx slxo 5isr
gsnT snorm ülosrxsizs vor, suc5 wsnn ciis s'rolslcs-
vsrssxxsr nsc5srsglicln Tugslosn, cislz <sis /^uxxclirsi-
5ung wo5l noc5 ^rxpsrnixxs in clisxsr ?oxi1ionTsili-
gsn wsrcisn. Wis xc5on srwsiinl, wircs xpSTisll wsgsn
ssr ssslslosrlcsis <ssr sus ssolT ^smsllsn Issslloilclsr
sins mözlic5xs in Ismpsrslur unis ^suc5si^icsisxzs5sls
lconxlsnss l.uss sngsxsrslos. 54sn glsulos ciis <Olsic5-
mshiglcsis <ssr Ismpsrssur — S3 xollsn slls (Oslsris-
mums nur sus 12 <Orsci Lslxiux gs^siTs wsrclsn —
wis <sis lcünxslic5s s.usslosssuc5sung sus slls öilcisrxsls
Zuxcis5nsn TU MÜ55SN. ^ins Irsnnung lslzs xic5 woll!
sucsi Icsum c!urc5sü5rsn, wsrs visllsiclis suc5 nic5s
sinms! slx wirsxclisssliclisr Vorssi! Tu louclisn. ösinssis
sins gsnTs Million nur sür sssiTung uncs Vsnsilssion
clisxsx ösusx suxgslzsn TU müxxsn, xc5sins sroi; sllsm
rsc5s unsrlclsrlicli.

/^lx iiocin MÜ55SN suc5 <sis Xoxlsn sür csis 5c5lox-
xsrsrlosissn iosTsic^nss wsrcssn. 5is ns5msn wo5l
insolgs cssr rsiclnsn Vsr^isssrungsn xsmslic5sr Xsllsr-
uns ^rcizsxcsiolz-^snxssr 3,5 °/g <ssr Vsuxumms xlsll
cisr normslsn 2 °/g sin. Ooc5 ciisxsr ?oxssn wircs

sncisrxsisx ciurcli cisn niscirigsn cisr innsrsn 5c5rsi-
nsrsrlzsissn wiscssr suxgsglicksn. „^llgsmsinsx"
5ruc5, s'rojslclisrung, ösulsilun^) vsrxcsilings wsissrs
?V', slxo sucsi Tirlcs 2 ^/o msiir slz gswölnnlicli.

Osz cliclcs ^ncls gswsinrs msn sksr in cssr vor-
gszsiisnsn sssuzssin-I-isssrung (nsmsnsiic5 sür

üis s-szzscisnissiclsicsung) : ??1,üüt> ^rsnlcsn. Oiszs
snszprsciisn sinsm ^rcZTSnszsh cisz gsnTSn lOsIssuclsz

von 13,4. (Oioliciisrwsizs ^snü^sn zonzs sucii losi

sinsm Jussn Ässszissu 3—5 °/<>). On<s cish Iiisr sin
I-UXU5 vorlisgs, uncs Twsr sin rsinsr I.uxu5, sus cssn

msn Iisuss msiir cisnn js vsrTiciissn zollss, will cisr
öszlsr nun sinmsi niclns sinzssisn. Äsisrsn wir ciis
^ìslls im i?sszcsilsg: ,,^uz (Orüncisn cisr Hssncisszsig-
Icsis unci ^iclisrlisis wis sucii cisr Würcis zsinsr ös-
Kimmung snszprscliSnci, izs sins ^uzsüinrung in I^isz-
^iviosu unci ciis ösiisnciiung cisr I^lsusrwsncis in sssu-
ssin noswsnciig." ^Izo! ciis „Würcis cssr öszsimmung
^sc^sssrligs S5, nsInsTu sins Million sür I^Issurzssin-

iisssrunJSn sus sncisrsn i^snlonsn suZTugsiosn, wsin-
^snci in sncisrsn i^siisn sicii jswsilz sin sssicisnlsrm
Im iìsszzss! srissizs, wsnn ciis I?sgisrung sin pssr
Äü5Is im scsnson OisruZ ocisr sin pssr lürsn im
^snson Vszsiisnci ioszssiisn will, wsil zis von ciors

prsizwsrsSr sngsloossn wsrcisn. Ois ^sissungzlcommiz-
^lon zsslls cism svluzsumzlosu lisuss Tirlcs 1,5 5/lillio-

ciis

^ciin^ung, clis srclnisslcsonizclns Oszssllung cisz ösuss
^i nscli suizsn würclsvoll ciurcl^Tusülnrsn. Oiszsz
^llciss 5c> suszslsgs, slz Icsms oinTi^ unci sllsin >4s-

iurzisisi in s'rsos, lcozsss unz nslisTu ^wsicirisss! cisr

ksuckronik.
Ssupolî^silicke Vsvilligungsn «ier Zîsctt

2lürick wurcisn sm 26. k^slorusr sûr soigsncis ksu-
prossIclS, Isilwsizs unssr Lsciingungsn, srssils:

OsinS ksciingungsn:
1. lmmc>loilisngsnc>55sn5clisss f'lssslnos, Omizsu im

3. Äoclc ksnnwsg 13, 1 :

2. s. Zpliclisl, ^rcigszclnokzumlzsu l.inslis5clnsrgs55s
5ir. 17, I. 1

3. Kirc5snpslsgs Wiplcingsn, ^rzssllung Twsisr Vor-
cisciisr sn cisr Xirciis Wiplcingsn, 61

4. 54. Lrswsorci-Vsillon, Omlosu 5issgsli5sr. 12, /. 7?
5. ssssnsr, 54s5rssmilisnsisu5sr Wszsrzsrsszs 46/43,

/^iosncisrungzplsns, 7 z

6. ss. Zsscisli, ssüiinsrlisuz lo. ^.üricsilosrgzsr. 231, 7 i

7. 5lissun^ VVslcisrliolungzzsssss ^üricli, T^nlosu sinsz
XlszzsnTimmsrz Viiosrlinzsrskzs 6O, /. 7?

3. O. 54srsin, Omlosu Tiimmsrgszzs 8, 3?
l?. kusgg, Orniosu ^isgsriscizsrs^s 5, 3i

54is Lsciingungsn:
10. Oriosn l^üricsi, (Oszclnssszlnsuz mis Isolsl

gsrni, I^ssssrzsrshs 13/5s. Orlssngszzs / 5ssc!sl-
liosorzlrs^s 41, ösulosciingungsn, Wiscisrsrws-
gung, ssilwsizs Vsrwsigsrung, 1 i

11. Vsuzszsllzclisss Xlsu-XIiscisrciors, Omlosu im 1. 5soclc

^slnrin^srzsrslzs 21, 7i
12. (Osnozzsnzclnsss luricum, /^uzlcrsgung cisr s-uncls-

msnsplssss losim ^rwSissrungzlzsu 5iiilxsrsk;s/ssor-
nsrgszzs, 1 :

13. (3irsrclss, Wsl? 6< Lo., /^.-(3., (Olszslzzclilulzwsnci
im l?szssursns l-immssqusi 20, 1

14. 5sscis Xüricii, /^uloremixs Lsirnirosqusi 3, 1

15. lisssn^runc! Omlosu klsiclisrwsg 5, Wis-
clsrsrwsgung, 1

16. ösugsnOZZsnzclisss s-rsiizliclc, T^nlssu sinsz T^uso-

rsmizsngslosucssz sn cisr 5oocl5srskzs, 2^. 2i
17. 54. sssizcsimsnn â- Lo., ^nlosu sinsr ssosülosr-

cisc5ung unci ssilwsizs Vorgsrssn-Osssnlislsung
Zsoclcsrzsrslzs 31/kissrssn5srslzs, 21

13. Lsugsxsllxclisss /^lloîxgrunci, Osc^zsoclcumlzsu l?s-
ginszsrshs 19 unci 25, ^. 2;

19. ösnoxzsnxcsissssn (Osriosrlios I5lr. 36 unci 83, T^ulo-
rsmizsn, /^logrsloung cisx ssosgsloisssz unci ^in-
srisciung Asrsci ^zclnsrzsrslzs 36/38, Wiscisrsrws-
gung, ssilwsixs Vsrwsigsrung, /. 2;

20. îs. ksiss, Omlosu löclixsrshs 25, 2z

21. X. 5c5micisr, s. 5ssirsr, Ouszlsr, 1^. (Orsmsuci,
54sillsrci, s'. Xsciisr, ^in- unci ^wsissmiiion-

iisuxsr 5oocixsrs^s 80, 82, 34, 36, 38, 90, Wis-
cisrsrwsgung, ^.2?

22. Vsugszsllxcsisss Ozssci^slcis, 54slsrssmilisn5>su5sr

Ois^üloslzsrslzs 32, 84, 36, 3^

23. ss. küinlsr, Osc5zsocscumlosu (Oishlnüloslzsrshs 96,
^losnclsrunJZplsns, 3?

24. sssups 6- T^mmsnn in l.iq., Ooppslmslirssmiiisn-
5suxsr 5ssin5srslzs 54, 56, 53, 60, /. 3?

25. k^. 5c5mscllsclc, Omksu Oislzkülosizsrshs 102, 3^

26. ksugsxslizc^sss >.igs, Ooppslwosin- unci (Zszclisstx-
5suzsr mis ssosunssrlcsllsrung 5ssussscs>srplsiz 5/
5lsusssc5srqusi 13/20, ^lzsncisrungzplsns, I. 4^

27. s. ösumsixisr, Omlosu mis ssos-Ônssricsllsrung
55 sslcolzzsrshs 59, ^losncisrungzplsns, 4?

28. Osno55snzc5sss 5i5lJrunci, ssosuntsrlcsllsrung mis

^uiorsmizs 5c5önss>zsr. 1, /Alosncisrungzplsns 4i
29. V. ssszclisn, Ooppslms5rssmilisns>su5 mil Vor-

gsrlsnosssnsislsung ?slsnT5c5ul5srsl;s 39, (slzgssn-
cisrssx s'rojslcs), I. 4z

30. 5prsc5sr, ^nlosu mis ^usorsmizs unci Omksu
?slsnT5c5u>5srsk)s 33 (slogssncisrssz f'rojslcs), 4i
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31. O. Streicher, Autbau Stauffacherstraße 27, Z. 4;
32. A. Bürgisser, Terrassenaufbau, Schrägdach auf dem

Erkervorbau und Haustürvordach Hardturmstraße
Nr. 232, Wiedererwägung, Z. 5;

33. W. Fiorina, Umbau Luisenstraße 15, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 5;

34. H. Jacobsohn, Gartenstüßmauer und Erdgeschoß-
umbau Turnerstraße 1, Z. 6;

35. Immobiliengenossenschaft Guggach, Einfriedung
Bucheggstraße 119, 121, Langackerstraße 49, 51,
65, 67, Grebelackerstraße 11, 15, Z. 6;

36. M, Wassermann, Anbau und Verbreiterung der
Dachaufbauten Hönggerstraße 5, teilweise Ver-
Weigerung, 7.. 6;

37. J. Jansen, Umbau Treichlerstraße 4, Z. 7 ;

38. G. Meyer, An- und Umbau Forsterstraße 40, Z. 7 ;

39. F. Rückmar, Umbau Waserstraße 20D, Z. 7 ;

40. Witmer & Senn, Gartenstüßmauer Belsitostraße
Nr. 18 (abgeändertes Projekt), Z. 7;

41. O. Martin, Umbau,Brotgasse 5, Z. 8.
Das neue Zoo-Restaurant in Zürich. Die Ar-

beiten am neuen Restaurant des zoologischen Gar-
tens schreiten rüstig vorwärts. Schon jeßt läßt sich
erkennen, daß das neue Gebäude nicht nur zweck-
mäßig und gefällig wird, auch die Architektur paßt
sich vorzüglich in das Gelände ein. Im Parterre,
etwas erhöht von der Straße, werden die Lokale für
die Passanten eingerichtet, welche unabhängig vom
Zoo eine Stärkung für nötig erachten. Auf die Seite

gegen den jeßigen Eingang kommen die Bureaus
und der Schalterraum zu liegen. Der alte Billettkiosk
wird vorläufig nur für allzu großen Andrang reser-
viert. Im ersten Stock ist das geräumigere Zoo-
Restaurant plaziert. Buffet und Küche sind so ein-

Berichtet, daß auch die Gartenwirtschaft von einer
teile aus bedient werden kann. Eine große gedeckte

Halle und längs des Neubaues breite Vordächer
sorgen dafür, daß bei einer unerwünschten nassen
Überraschung die Gäste im Trockenen sißen können,
und wenn der heurige Sommer wieder seinen leßt-
jährigen Vorgänger nachahmen sollte, werden die
Besucher für diese Vorsorge dankbar sein. Im zweiten
Stock sind die Räume für den Wirt und das Perso-
nal untergebracht. Das ganze Gebäude ist vollstän-
diger Zweckbau und Architekt Näf hates trefflich
verstanden, durch geschickte Einteilung alle Fragen
auf das Beste zu lösen. Ende Mai soll das Restau-
rant eröffnet werden.

Die Gesamtkosten für das Seewasser-Pump-
werk der Gemeinde Horgen (Zürich) belaufen
sich auf 345,312 Fr.; sie betragen 31,312 Fr. mehr
als der Kostenvoranschlag vorsah. Von den Mehr-
kosten entfallen 12,000 Fr. auf die Fassungsleitung
im See und 14,600 Fr. auf die Leitung zum An-
Schluß an die Dorfwasserversorgung, über die finan-
zielle Auswirkung des Seewasser-Pumpwerkes auf das
Betriebsergebnis der Gemeindewasserversorgung läßt
sich noch nichts Positives aussagen, da die Anlage
noch kein volles Betriebsjahr, im Jahre 1931 sogar
erst vom Oktober an, in Funktion stand.

Neue Wasserversorgungsleitung in Manne-
dorf (Zürich). Die Gemeindeversammlung Männe-
dorf bewilligte 20,500 Fr. für die Erstellung einer
720 m langen Leitung der Wasserversorgung als
Notstandsarbeit, und genehmigte eine neue Feuer-
wehrverordnung.

Wasserversorgungsprojekt Mönchaltorf (Zrch).
Die Gemeindeversammlung Mönchaltorf genehmigte
ein 24,000 Fr. Kostenaufwand erforderndes Wasser-
Versorgungsprojekt.

Bauliches aus Rorschach (St. Gallen). Der Ge-
meinderat von Rorschach beschloß als Notstandsar-
beiten einen Stra ßendurchbruch und Umbau
des Rathauses mit 95,000 Fr. und Änderungen in

der Quellwasserversorgung mit 65,000 Franken
Kostenaufwand.

Bauliches aus dem Präftigau. Schon zeigen
ragende Profile da und dort neue Baugespanne an

und lassen erkennen, daß man mit unerschütterlicher
Zuversicht an die Weiterentwicklung des Fremden-
plaßes Klosters glaubt. Freilich wird die Zahl der

Neubauten nicht so groß sein wie im vergangenen
Jahre, aber um mindestens ein Dußend Häuser wird
sich die Ortschaft im laufenden Jahr doch wieder

vergrößern. Es ist in erster Linie das Bahnhofquar-
tier, das eine Ausdehnung erfährt.

Im Rüfegebiet unterhalb Saas wird immer noch

an den provisorischen Entwässerungsanlagen
gearbeitet. Die Meinung behauptet sich, daß die

beteiligten Gemeinden das ganze Rutschgebiet an-

kaufen und aufforsten sollten. Es ist zuzugeben, dal;

die Verbauungskosten den Wert des verwüsteten
und gefährdeten Bodens übersteigen werden. Allein

man weiß, daß die Verbauungen im Hochland auch

mit Rücksicht auf die Überschwemmungsgebiete im

Unterland notwendig sind.
Das Strandbad Oberfrick (Aargau) des Herrn

Gaß zum Kurhaus und Hotel „Hirschen" daselbst

ist im Bau soweit vorgeschritten, daß heute schon

mit einer Vollendung und Eröffnung auf nächsten

Mai gerechnet werden kann. In weitem Umkreise

wird Oberfrick eines der größten und besteingerich-
teten Strandbäder bekommen.

Volkswirtschaft.
Der gute Geschäftsfreund. Von industrieller

Seite wird uns geschrieben : Durch die handelsfeind-
liehen Maßnahmen einer ganzen Reihe von Ländern

wird unser Ausfuhrgeschäft schwer betroffen. Der

Schweizer aber fährt fort, gedankenlos Exporterzeug-
nisse dieser Staaten zu kaufen, die er ebenso gut und

billig im Inland bekommen könnte. Er bedenkt nicht,

daß er dadurch mithilft, die Zahl der Arbeitslosen zu

vermehren, Gehälter und Löhne zu kürzen. Dagegen
ist des Schimpfens über große Steuerlasten und an-

dere Abgaben, die zum großen Teil für Untersfüt-

zungen aller Art verwendet werden müssen, kein

Ende.
Es wäre sehr zu wünschen, daß wir etwas mehr

darüber nachdächten, ob wir Schweizer nicht gegen"

seitig bessere Geschäftsfreunde werden könnten as

bisher. Bei richtiger Überlegung müssen wir uns fol-

gendes sagen :

1. Der Schweizer Lieferant verdient in erster Linie

unser Zutrauen. Die Geschäftsmoral steht bei uns im

allgemeinen auf hoher Stufe. Es wird dies durch die

Erfahrungen der Industrie auf dem Weltmarkt be-

stätigt.
Jeder von uns ist bis zu einem gewissen Grade

Produzent, das heißt an der Herstellung von alle"

erdenklichen Gegenständen oder Landesprodukten
direkt oder indirekt beteiligt. Eine Krisis in der Pro

duktion trifft daher früher oder später alle, und #

hat folglich jedermann ein Interesse, die Krise dur
^

möglichste Berücksichtigung der Erzeugnisse einn

mischer Arbeit zu bekämpfen.
2. Bevor wir demnach eine Bestellung vergeh® '

müssen wir wenigstens den ehrlichen Versuch ^

576 Ilìustr. sàwà. Hsnàw ?^»îui!A (Neisterblstt)

31. (D, 5tcsicinsc, T^utissu 5tsuttscinscxtcskzs 27, 4i
32. öücgixxsc, Isccsxxsnsutissu, 5cincsgc^scin sut cism

^cicscvocissu unci I-Isuxtücvocciscin t4sccitucmxtcst;s
Xic. 232, Wisciscscwsgung, 2;

33. W. tnocins, Dmissu i.uixsnxtcsizs 12, tsiiwsixs Vsc-
wsigscung, 5;

34. i-I. tscoinxoinn, (Dsctsnxtützmsusc unci ^ccigsxcinot;-
umissu lucnscxtcshs 1, 6?

32. immolsiiisngsnoxxsnxctistt Ouggscii, ^intcisciung
Luctisggxtcskzs 119, 121, i.sngscicscxtcskzs 49, 21,
62, 67, OcstzsiscicscxtcslzE 11, 12, 6?

36. XI. Wsxxscmsnn, T^nissu unci Vsciscsitscung cisc
Dscinsutissutsn i4önggscxtcsk;s 2, tsiiwsixs Vsc-
wsigscung, 6i

37. i. isnxsn, Dmizsu Icsiciniscxtcskzs 4, 71

38. (D. Xls^sc, /^n- unci Dmissu t-ocxtscxtcstjs 46, 7 ;

39. f-, kücicmsc, Dmissu VVsxscxtcskzs 26D, 7

46. VVitmsc ü< 5snn, (Dsctsnxtützmsusc ksixitoxtcskzs
Xic. 13 (sizgssncisctsx ^co^sict), 7)

41. O. i^/isctin, Dmissu.Lcotgsxxs 2, 8.

0s! neue loo-ksltsursnt in Ziürick. Dis /^c-
issitsn sm nsusn ksxtsucsnt cisx ^ooiogixciisn (^sc-
tsnx xcincsitsn cüxtig vocwsctx. 5cinon jstzt islzt xicin

scicsnnsn, clskz cisx nsus <Dsissu6s nicint nui' ?wsci<-
mskzig unci gstsiiig wicci, sucin ciis /^ccinitsictuc psht
xicln voc^ügiicin in cisx Osisncis sin. im ?sctsccs,
stwsx scinölnt von cisc 5tcshs, wsccisn ciis i.oicsis kür
ciis ?sxxsntsn singscicintst, wsicins unsisinsngig vom
?oo sins 5tscicung tüc nötig scsciitsn. T^ut ciis 5sits
gsgsn cisn ist;igsn ^ingsng i<ommsn ciis öucssux
unö cisc 5cinsitsccsum xu iisgsn. Dsc sits kiiistticioxic
wicci vocisutig nuc tüc sii^u gcoi^sn T^ncicsng csxsc-
visct. im scxtsn 5tocic ixt cisx gscsumigscs ?oo-
ksxtsucsnt pisxisct. öuttst uncl Küciis xinci xo sin-
gscicintst, cisi; sucin ciis (Dsctsnwictxcinstt von sinsc
5tsiis sux ösciisnt wsccisn icsnn. ^ins gcoizs gsciscicts
i-isiis unci isngx cisx Xisuösusx Iscsits Voccisctisc
xocgsn cistüc, cisi; lssi sinsc unscwünxcintsn nsxxsn
Dissccsxcinung ciis (Dsxts im 1>oci<snsn xit^sn Icönnsn,
unci wsnn cisc iisul'igS 5ommsc v/iscisc xsinsn isht-
jsiii-igsn Voi-gsngsi- nsctisiimsn xoiits, wsi'cisn ciis
ösxuctisi- tü>- ciisxs Voi-xoi-gs cisnicizs^ xsin. im ^vvsitsn
Ztocic xinci ciis i?àums tül cisn Wi^t unci cisx t'si'xo-
nsi unts»-gsii»-sctit. Osx gsn?s Ostzsucis ixt voiixtsn-
ciigs»" ?vvsci<izsu unci /^cciiitsict I^Ist tist sx trsttlicii
vsl-xtsncisn, ciuccii gsxctiicicts ^intsiiung siis I^csgsn
gut cisx ösxts ^u iöxsn. ^ncis I^Isi xoii cisx i?sxtsu-
mnt sröttnst ws^cisn.

vis Sslsmtkoxtsn tür «is5 5eev,s5!er pump-
v,erk cier Vsmsin6e »orgsn (?üncii) ksisutsn
xicii sut 342,312 iì; xis issti-sgsn 31,312 i-r. msiic
six cisr KoxtsnvOi-snxciiisg voi'xsi^. Von cisn i^Isiic-
icoxtsn snttsiisn 12,666 sut ciis t-sxxungxisitung
im 5ss unci 14,666 tV. sut ciis I.situng ?um /^n-
xciiiuk) sn ciis Doi'twsxxsi'vsi'XOi'JUNH. ilii?s>' ciis tinsn-
?isiis /^uxwii-Icunz cisx 5sswsxxs>'-t'umpws>'i<sx sut cisx
kstnstzxsi-gsisnix cisc OsmsinciswsxxSi-vsi'XOi-gung isk)t
xicii nocti nictitx ?oxitivsx suxxsgsn, cis ciis Anisgs
nocii Icsin voiisx iZsti'isisxjsI'»', im isiics 1931 xogsi'
srxt vom Oictoissi' sn, in ^unl<tion xtsnci.

^sue Wsîlsrverlorgunglleiîung in ^Isnns-
eio?I (/üsicti). Dis (Dsmsincisvscxsmmiung I^Isnns-
ciort isswiiiigts 26,266 t'i'. tüc ciis ^xtsiiung sinsc
726 m isngsn i.situng cisc Wsxxscvscxocgung six
t4otxtsncixscissit, unci ^snsiimigts sins nsus i-susc-
wsiirvscoccinung.

Ws5lskver5orgungîprojek» ^öncksitokf (?ccii)
Dis (Dsmsincisvscxsmmiung i^lönciisitoct gsnsiimigts
sin 24,666 t-c. Koxtsnsutwsnci Ei-tocciscncisx Wsxxsc-
vscxorgungxpcojsict.

vsulickez suz korickssk (5t. Osiisn). Dsc Ds-
msinciscst von i?ocxciisci^ issxci^iokz six I^otxtsncixZs-
issitsn sinsn 5tcs lzsn ci u c cis is cucti unci DmizZ^
6sx kstksuxsx mit 92,666 I^c. un6 Anciscungss in

cisc (Dusiiwsxxscvscxocgung mit 62,666 t-csnl<sn

Xoxtsnsutwsnci.
Ssulîcke! suî 6sm prsktigsu. 5ciion ^sigsn

cszsncis tVotiis cis unci cioct nsus ksu^sxpsnns sn

unci isxxsn sànnsn, cish msn mit unscxcinûttsciiàs
?uvscxicint sn ciis VVsitscsntwiclciung cisx t-csmcisn-

pistzsx Xioxtscx gisuist. t-csiiicin vvicc! ciis ?stii cie^

Xisuissutsn nicint xo gcokz xsin wis im vsczsngsnsn
tsiics, sissc um mincisxtsnx sin Duhsnci i^isuxsc winc!

xicin ciis Octxcinstt im isutsncisn tstic ciocin wiscis^

vscgcökzscn. ^x ixt in scxtsc t.inis cisx ösinninotc>uZs-

tisc, 6sx sins T^uxcistinung sctstict.
im kütsgsisist untsciisiiz 5ssx wicci immsc socii

sn cisn pcovixocixctisn ^ntwsxxscungxsnisHsn
gsscissitst. Dis t^lsinung Issinsuptst xicli, cist; ciis

östsiiigtsn Ssmsincisn i^sx ^sn^s kutxciizsizist sn-

icsutsn unci suttocxtsn xoiitsn. ^x ixt ?u?uHsIssn, cish

ciis Vscissuungxicoxtsn cisn Wsct cisx vscwüxtstsn
unci gstsiiccistsn öocisnx üisscxtsigsn wsccisn. ^iisin

msn wsikz, cisiz ciis Vscissuungsn im Xiocinisnci sucii

mit kücicxictit sut ciis Disscxcinwsmmungxgsizists im

Dntscisnci notwsnciig xinci.
0s! 5trsn«ibsei Oderkricll (^scgsu) cisx ttscm

Osh 2^um Xuctnsux unci t4otsi „t-iicxciisn" cisxsitüt

ixt im ösu xowsit vocgsxcticittsn, cisk; tisuts xciion

mit sinsc Voiisnciung unci ^cöttnung sut nsciixtsn

i^Isi gscsciinst wsccisn icsnn. In v/sitsm DmiccsM
wicci Olssctcicic sinsx cisc gcöhtsn unci issxtsingscicii-
tstsn 5tcsncii?scisc issicommsn.

Vo!tl5^ii45cksii.
0er gute Selckëttîtkeunâ. Von inciuxtciâ

5sits wicci unx gsxciscisissn - Duccii ciis Issncisixtsinci-

iicinsn I^Istznsinmsn sinsc gsn?sn I?siins von i.sncism

wicci unxsc T^uxtuincgsxcinstt xciiwsc isstcottsn. L>el

5cinwsi^sc sissc tsinct toct, Jscisnicsniox ^xpoctsc^sug-
nixxs ciisxsc 5tsstsn ^u icsutsn, ciis sc sissnxo gut cinc!

isiiiig im inisnci issicommsn icönnts. ^c isscisnict siciit

cisk; sc cisciuccii mitiniitt, ciis ?siii cisc T^cissitxioxsn ^
vscmstncsn, (Dsinsitsc unci i.öisns ?u Icüc^sn. Dsgsgsn
ixt cisx 5ciiimptsnx üissc gcolzs 5tsuscisxtsn unci Zm

ciscs /^isgsizsn, ciis ^um gcokzsn Isii tüc DntscxtA-

xungsn siisc ^ct vscwsn^st vvsccisn müxxsn, i<s>n

^ncis.
^x wscs xsiic ?u vvünxcinsn, cish wic stwsx meiv

ciscüizsc nscinciscintsn, ois wic 5ciiwsi?sc nicint gegen-

xsitig issxxscs (Dsxcinsttxtcsuncis wsccisn icönntsn
isixtisc. ösi cictitigsc Disscisgung muxxsn wic unx w>-

gsncisx xsgsn-
1. Dsc 5cinwsi^sc I.istscsnt vscciisnt in scxtsc i.ime

unxsc ?utcsusn. Dis (Dsxciisttxmocsi xtsint issi unx!Ni

siigsmsinsn sut tnotnsc 5tuts. ^x wicci ciisx ciuccii cile

^ctsincungsn cisc inciuxtcis sut cism Wsitmscict oe-

xtstigt.
iscisc von unx ixt lsix ?u sinsm gswixxsn

t'cociu^snt, cisx insist sn cisc i^scxtsiiung von Ziien

sccisniciiciisn tDsgsnxtsncisn ocisc i.sncisxpcociu^^
ciicsict ocisc inciicsict Isstsiiigt. ^ins Xcixix in cisc c^

ciuiction tcittt cisinsc tcütnsc ocisc xpstsc siis, uno e!

inst toigiicin jsciscmsnn sin intscsxxs, ciis Xcixs ciu^
mogiictnxts öscücicxiciitigung cisc ^cxsugnixxs smn

mixclnsc /Vissit ^u issicsmptsn.
2. ösvoc wic cismnscin sins ösxtsiiung vscgebe '
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